
Pill Apotheken & Drogerien

Die Natürlichen. www.pill.ch

Natürlich
Thymian-
Wohltuend und
befreiend
Standorte in Ihrer Nähe:
Waldeggcenter Horgen, Oberdorfstrasse Wädenswil,
Bahnhofplatz Adliswil, Bahnhof/Coop Rüschlikon

Hier eine kleine Auswahl:

Marke Modell Motor Farbe Typ Bruttopreis Verkaufspreis 1.Inv. Blackfriday-Prämie

Jaguar F-Pace 3 V6 Loire Blue AWD Portfolio 106'540.00 88'800.00 28.09.2018 4'000.00

Land Rover Velar 3.0 Petrol Gallium Silver R-Dynamic HSE 132'020.00 114'400.00 31.08.2018 2'000.00

Skoda Octavia RS 2.0 Moon weiss. Combi TDI 184 4X4 60'510.00 45'800.00 13.09.2018 2'000.00

Seat Leon ST 2.0 2.0 Midnight black. Tsi 300 Cupra 4Drive 53'270.00 41'800.00 30.05.2018 1’500.00

Suzuki S-Cross 1.4 Mineral Gray. Sergio Cellano 31'680.00 28'800.00 18.04.2018 1'500.00

Toyota Prius 1.8 Ash Grey Sol Premium 40'190.00 34'400.00 28.03.2018 2'000.00%%
BLACK FRIDAY

Profitieren Sie in der Ausee-Garage am 23. + 24.11 von zusätzlichen Prämien auf alle
gekennzeichneten Vorführ-, Lager- und Occasionsfahrzeuge!

Preisänderungen und zwischenverkauf jederzeit vorbehalten.

Ausee-Garage AG
Riedhofstrasse 2/7, 8804 Au-Wädenswil

SC RAPPERSWIL-JONA LAKERS
SAISON 2018/2019

GOLDPARTNER

SILBERPARTNER

BRONZEPARTNER

MEDICAL PARTNER

BROADCAST PARTNER

HC Lugano

SA. 24. NOV. 2018, 19:45 UHR

SCRJ LAKERS

Zuchtperlen-Ausstellung
im Atelier von Maria Flachsmann

Süsswasser-Zuchtperlen in jeder Preislage.
Schauen Sie herein, und lassen Sie sich von der

neuesten Kollektion bezaubern.

Samstag 1. Dezember 2018 10.00–17.00 Uhr
Sonntag 2. Dezember 2018 12.00–16.00 Uhr
Perlenknüpfkurse für Männer, das individuelle Weihnachtsgeschenk:
Freitag, 7. Dezember 19.00–22.00 Uhr
Samstag, 8. Dezember 14.00–17.00 Uhr*

*auch Papis mit Kindern ab 6 Jahren

Zusätzlich offen Samstag, 8., 15. und 22. Dez. von 12.00–16.00 Uhr.

Seehaldenstrasse 40, 8800 Thalwil, Telefon 044 720 56 75
E-Mail: maria@m-flachsmann.ch, Bus 156 bis Seehaldenstrasse
www.m-flachsmann.ch Parkplatz vor dem Atelier

044 405 45 50
beratung.zh@rheumaliga.ch

Rheumaliga Zürich

Rheuma?
Wir beraten Sie kompetent

und kostenlos

Susanne
Gilg

Ohne Partei

in den Gemeinderat
– Kompetent in Bildungsfragen
– Ohne Partei und unabhängig

in Sachfragen
– Lösungsorientiert und konsensfähig
– Respektvoll im Umgang mit

Menschen und Meinungen

Ersatzwahl Gemeinderat Kilchberg vom 25. November 2018

Alltagshilfe leisten und erhalten
und zudem Waren tauschen und verleihen, 
ohne dass Geld fliesst. give&get, das 
attraktive Zeittauschnetz für die Region 
Zürichsee macht’s möglich. Machen auch Sie 
mit! Jetzt informieren und anmelden auf
www.giveandget.ch

Wo sofort wirksam 
werben? 
In der Zürichsee-
Zeitung.

inserate@zsz.ch

Jetzt gratis downloaden:
Download on the

Täglich 12 spannende Storys für Sie.
Mit Ihrem Abo gratis lesen. Download on the

Jetzt downloaden
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Kopfschmerzen?

Chinesische
Medizin kann

helfen!

kangtai.ch© Dirima / Fotolia.com

Zugerstrasse 2, Wädenswil
Tel.: 043 266 68 68
weitere Praxen: Zürich, Winterthur

Pfäffikon ZH und Männedorf.

TCM kangtai

 ANZEIGE

einen erheblichen Sanierungsbe-
darf auf. Für 2019 sei aber geplant,
die möglichen Varianten und
Etappen der umfassenden Sanie-
rung zu prüfen. Die baulichen An-
passungen beim Träffpunkt Kafi
würden in die Planung aufgenom-
men werden und könnten im 
Rahmen der Sanierungsarbeiten
ausgeführt werden. Nicht geplant
ist eine Erneuerung des Spielplat-
zes, dessen Unterhalt durch die
Dienststelle Freizeitanlage si-
chergestellt wird. red

durch eine ortsansässige Firma
in Holzelementbauweise erstellt
wurde, sowie die Erweiterung der
Schulanlage Ort nach Westen
nennt der Stadtrat als Beispiele,
wie die Erstellungskosten für
Schulbauten gesenkt wurden.

Ausser in der Art der Bauweise
sieht der Stadtrat noch Optimie-
rungspotenzial bei der Flächen-
effizienz sowie in der Art der Auf-
tragsvergabe und der Projekt-
organisation. Grundsätzlich be-
fürworte der Stadtrat Schulhaus-
bauten mit flexibler Nutzung.
Mit dieser Bauart seien Anpas-
sungen an sich ändernde Bedürf-
nisse mit vertretbarem Aufwand
auch noch nach Jahren zulässig.

Flächen freier planen
Statt Modulbausysteme habe
sich laut Stadtrat die Element-
bauweise als guter Kompromiss
erwiesen. So könnten die Flächen
freier geplant werden. Die Ele-
mente würden dafür nach Vorga-
ben der Planer industriell vorfab-
riziert und auf der Baustelle mon-
tiert werden.  red

Zur direkten Demokratie.
Zur Selbstbestimmung.
www.selbstbestimmungsinit iat ive.ch
Komitee JA zur Selbstbestimmung, Postfach, 3001 Bern

Damit wir...
... nicht in die EU geführt werden.
... Löhne und Arbeitsplätze erhalten.
... keine höheren Gebühren,

Abgaben und Steuern bezahlen.
... den Schweizer Tier- und

Landschaftsschutz behalten.
... Rechtssicherheit gewährleisten.

Stimmen Sie darum am 25. November

 ANZEIGE

Mit Sanierung soll Café
eigenen Eingang erhalten
WÄDENSWIL   Die CVP-Frak-
tion schlägt in ihrem Postulat be-
treffend Spielplatz mit Café im
Untermosen eine Aufwertung des
Cafés vor. Auch der Stadtrat
Wädenswil erachtet einen sepa-
raten Eingang zum Träffpunkt
Kafi als eine Aufwertung. Für die-
se bauliche Massnahme rechnet
der Stadtrat mit Ausgaben von
rund 100 000 Franken. Ein Kos-
tenvoranschlag liege vor. Jedoch
möchte er noch abwarten, denn
das Schulhaus Untermosen weise

Stadtrat setzt bei Schulen
auf Elementbauweise
WÄDENSWIL  Weitere Schul-
hausbauten und Erweiterungen
werden notwendig in Wädenswil.
Davon ist die SVP angesichts der
wachsenden Bevölkerung über-
zeugt. In ihrer Interpellation
wollte die Partei zu diesem The-
ma vom Stadtrat wissen, ob die-
ser sich diesbezüglich bereits
grundsätzliche, strategische Ge-
danken gemacht hat.

Die strategische Führung der
städtischen Liegenschaften sei
ein grosses Anliegen, lautet die
Antwort des Stadtrats. Die
Dienststelle Immobilien sei be-
auftragt, eine Immobilienstrate-
gie auszuarbeiten, welche auch
eine Schulraumstrategie be-
inhalten soll. Für die Zustandsbe-
wertung der Schulbauten seien
externe Experten zurate gezogen
worden. Als interner Experte
nehme der Leiter Immobilien
Einsitz in den relevanten Kom-
missionen. Die daraus resultie-
renden Erkenntnisse würden
einstweilen nur für einzelne
Schulanlagen vorliegen. Der Kin-
dergarten Toblerweg, welcher

Regionale Kirchen wollen
Zusammenarbeit verlängern

Von einer bereichernden Zusam-
menarbeit sprechen alle Betei-
ligten, die im Projekt H2OT der
Kirchgemeinden Horgen-Hirzel,
Oberrieden und Thalwil gemein-
same Angebote realisiert haben.
H2OT läuft unter dem Titel
Kirchgemeinde  plus, einem Re-
formprozess, welcher von der
Landeskirche Zürich 2015 ange-
stossen wurde. Gemeint ist damit
eine Zusammenarbeit der Kirch-
gemeinden über die Gemeinde-
grenzen hinaus. Diese Vernet-
zung besteht innerhalb der drei
Gemeinden seit zwei Jahren. Nun
soll sie auf weitere drei Jahre ver-
längert werden. Hierfür müssen
die Kirchgemeindeversammlun-
gen zustimmen – in Horgen und
Thalwil am 2. Dezember, in Ober-
rieden am 19. Dezember.

Vier Projektgruppen haben
sich seit 2017 in übergemeindli-
chen Aktivitäten engagiert, bei-
spielsweise in einem Crash-Kurs
zur Reformation oder den ge-
meinsam durchgeführten Refor-
mationssonntagen. Viel Anklang
gefunden habe der erste Anlass
der Jugendkirche. Im Projekt
«Vom Mushafen zum Sunne-
dörfli» tauchten 9- bis 14-Jährige
spielend in die Zeit der Reforma-
tion ein, berichtet Pia Schlecht-
riemen, Kirchenpräsidentin in
Thalwil. «Dass wir etwas ge-
meinsam machen, das kam bei

den Eltern sehr gut an», sagt sie.
Sie ist neben dem Thalwiler Pfar-
rer Jürg-Markus Meier, dem
Horgner Kirchenpräsidenten
Markus Rauber und der Ober-
riedner Kirchenpflegerin Ursula
Stauffacher in der Projektleitung
von H2OT tätig. Geplant ist
neben Bibelabenden, Kirchenki-
no und einer Gemeindereise
nach Ostfriesland, dass ein Treff-
punkt für Langzeitarbeitslose,
der in Thalwil bereits etabliert
ist, auch für Horgner und Ober-
riedner offen steht.

Protest
gegen geschlossene Kirche
Wie Meier betont, stellt die
geplante Weiterführung der
Zusammenarbeit, die theoretisch
auch schon vorher möglich war,
auf eine verbindliche Basis. Die
verschiedenen Aktivitäten von
H2OT scheinen unbestritten.
Einziger Kritikpunkt sind die
gemeinsamen Gottesdienste, vier
bis fünf pro Jahr, an einem Kir-
chenort. Da gab es in Horgen Pro-
teste, als die Horgner Kirche am
Pfingstsonntag geschlossen war
und die Horgner nach Thalwil
zum Gottesdienst hätten gehen
müssen. An hohen Sonntagen
sollten Kirchen nicht geschlos-
sen sein, waren Stimmen vom
Hirzel zu hören und die Befürch-
tung, ob man da nicht treue

Kirchgänger verärgere. «Ein
emotionales Thema», das bestä-
tigt auch Pfarrer Meier. «Nur,
eine gute Zusammenarbeit be-
dingt auch, dass wir gemeinsam
feiern», sagt er und verweist auf
Pfingstaktivitäten 2019. Dann
werde es am Pfingstsamstag neu
eine H2OT-Taufe am See in Thal-
wil geben, und der Pfingstsonn-
tagsgottesdienst werde in Hor-
gen gefeiert.

«Die Kontakte und der Aus-
tausch haben mir und den Betei-
ligten sehr viel gebracht», sagt
Schlechtriemen. Dies bestätigt
auch die Oberriedner Kirchen-
pflegerin Ursula Stauffacher:
«Die Vielfalt wird grösser, die
Kontakte, beispielsweise in Sa-
chen Musik, empfand ich als
sehr wertvoll.» Der Horgner
Kirchenpräsident Markus Rau-
ber ergänzt: «Die Zusammen-
arbeit im Rahmen von H2OT hat
zwischen den beteiligten Kirch-
gemeinden einen aktiven Dialog
ausgelöst.» Die Strukturen seien
mittlerweile gefestigt, womit in
den kommenden Jahren der
Fokus auf die inhaltliche Arbeit
gelegt werden könne.

Netzwerk
für weitere Zusammenarbeit
Die Reformierten haben nicht
nur die Kirchgemeinde  plus eta-
bliert, sie haben auch, um dem
Rückgang ihrer Mitglieder Rech-
nung zu tragen, ihre Kirchenord-
nung revidiert, welcher im Sep-
tember deutlich zugestimmt wor-
den ist. Diese legt unter anderem

auch die Stellenprozente einer
Kirchgemeinde fest. Ab 2024
rechnet man zehn Stellenpro-
zente für 200 Kirchenmitglieder.
Derlei Vorgaben stellen kleine
Gemeinden unter Fusionsdruck,
wie Hütten und Schönenberg, die
sich bereits zusammengeschlos-
sen haben. Zu erwähnen ist auch
die Fusion von Langnau und
Adliswil. Horgen mit Hirzel zählt
6500 Reformierte, Thalwil deren
5000. «Diese beiden Gemeinden
haben eine Grösse, mit der sie als
Kirchgemeinde noch gut funk-
tionieren können», sagt Meier.
Oberrieden als kleine Gemeinde
hat derzeit 1800 Mitglieder, steht
mehr unter Fusionsdruck. Wenn
Gemeindemitglieder und damit
auch Einnahmen weiterhin
zurückgehen, so legt Kirchge-
meinde plus schon einen Boden
und spannt ein Netzwerk für wei-
tere Zusammenarbeit, so sehen
es auch die Delegierten in der
Projektleitung.

Im Vorfeld der Kirchgemeinde-
versammlungen hat bereits ein
Diskussionsabend im Hirzel
stattgefunden, ein weiterer ist
am 26. November in Oberrieden
geplant. Damit das Projekt H2OT
weitergeführt werden kann,
braucht es die Zustimmung aller
drei Kirchgemeinden.

Gaby Schneider

Kirchgemeindeversammlungen:
Sonntag, 2. Dezember, in Thalwil 
und Horgen, 11.15 Uhr;
in Oberrieden am Mittwoch, 
19. Dezember, 19.30 Uhr.

KIRCHE  Die reformierten Kirchgemeinden Horgen, Oberrieden 
und Thalwil wollen auch künftig im Projekt H2OT 
zusammenarbeiten. Nötig ist dazu der Segen der 
Kirchgemeindeversammlungen.

Am Pfingstsonntag blieben die Türen der reformierten Kirche Horgen geschlossen. Das führte zu Protest gegen das Projekt H2OT. Foto: Manuela Matt
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